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CGPT zur Telekom -
Bespitzelungsaffäre  

Die Entscheidung der Bonner Staatsanwaltschaft, keine 
Anklage in der Telekom-Bespitzelungsaffäre gegen die 
Herren Zumwinkel und Ricke zu erheben, erstaunt die 
CGPT enorm. 

Wir haben Sorge, dass nichts mehr unternommen wird, um 
die Auftraggeber der Bespitzelung von Betriebsräten und 
Gewerkschaftler zu finden.  

Nicht nur die Spitzel müssen gefunden und bestraft werden, 
sondern auch und besonders die Auftraggeber. 

Es darf nicht ablaufen nach dem Motto „Die Kleinen hängt 
man und die Großen lässt man laufen“.  

Postler und Telekommer wurden schon für weniger aus 
dem Dienst entlassen.  

Deshalb fordert die CGPT von der NRW-Justiz, alles daran 
zu setzen, die Auftraggeber in der Bespitzelungsaffäre zu 
ermitteln und zu verurteilen. 

Bonn, 16. Juni 2010 
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